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Berlin, 19. September 2017 – Der 40. Deutsche Krankenhaustag widmet sich  in diesem 

Jahr besonders dem Thema Innovationen in der Gesundheitsversorgung.  

 

Digitalisierung der Medizin, Big Data und E‐Health: beim Krankenhaustag, der vom 13. bis 

16. November 2017  in Düsseldorf  im Rahmen der Medizinmesse MEDICA  in Düsseldorf 

stattfindet,  werden  explizit  diejenigen  Themen  aufgegriffen,  die  die  Zukunft  des 

deutschen Gesundheitswesens  in den kommenden  Jahren entscheidend mitbestimmen 

werden. „Digitalisierung“  ist dabei der Begriff schlechthin für die Beschreibung, was uns 

erwartet, auch in den Kliniken.  

 

Ob  elektronische  Gesundheitskarte,  Online‐Videosprechstunde  oder  Dienstleistungen 

rund  um  das  „Krankenhaus  4.0“  –  das  Thema  E‐Health  gewinnt  zunehmend  an 

Bedeutung. Unter dem Dach des Deutschen Krankenhaustages  stehen daher nicht nur 

Neuerungen aus den Bereichen E‐Health und Digitalisierung im Fokus. Auch Innovationen 

im Bereich der Patientenversorgung werden  in  zahlreichen Veranstaltungen und Foren 

diskutiert.  So  werden  in  der  Veranstaltung  „Entscheiderfabrik  –  Unternehmenserfolg 

durch  optimalen  IT‐Einsatz“  beispielsweise  Themen wie  „Mehr  Zeit  für  Patienten  und 

Pflege durch die sinnvolle Integration von Smartphones & Tablets in die Krankenhaus IT“ 

oder „Fall Akte Plus: Neue Wege für intersektorale Versorgung und Patientenbeteiligung“ 

vorgestellt. 

 

„Digitalisierung  sichert  Zukunft“  unter  diesem Motto  bietet  das  „Krankenhaus‐Träger‐

Forum“  in  einem  Themenschwerpunkt  die  Möglichkeit,  gezielt  über  die  spezifischen 

Herausforderungen  für  die  Kliniken  zu  debattieren.  Auch  im  Forum  „Pflege  im 

Krankenhaus“ steht die Digitalisierung ganz oben auf der Agenda.  Im ersten Teil werden 

Themen und  Trends wie  „Big Data  – was  kommt  da  auf  uns  zu?“  oder  „Chancen  und 

Grenzen  der  Robotik“  diskutiert.  So  bringt  die  Digitalisierung  neue  Chancen  für  die 

Gesundheitsvorsorge, Diagnose und Behandlung. Sie kann auch ein Instrument sein, um 

die Grenzen zwischen stationärer und ambulanter Versorgung besser zu verzahnen. Der 

Vortrag  „IT‐  und  Pflege  –  mit  Interoperabilität  gemeinsam  Sektorengrenzen 

überwinden?!“ wird sich dieser Thematik nähern. Im zweiten Teil des Forums „Pflege im 

40. Deutscher Krankenhaustag im Rahmen der MEDICA 

Pressemeldung 

Digitalisierung im Krankenhaus: Zwischen 
Gesundheits-Apps und Pflegerobotern 
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Krankenhaus“  IT  verändert  Krankenhaus stehen  Themen  wie  „Der  elektronische 

Heilberufeausweis, die elektronische Gesundheitskarte – was bringen sie für die Praxis?“ 

oder  „Elektronisches  Patientendatenmanagement  auf  der  IMC  im Universitätsklinikum 

Düsseldorf – ein Praxisbericht“ im Fokus. 

 

Die Fachtagung des Bundesverbandes der Patientenfürsprecher  in Krankenhäusern wird 

unter  dem Motto  „Dialoge  führen  – Menschen  verstehen  –  Patienten  gewinnen“  die 

besondere  Rolle  der  „Soziale  Medien  wie  Facebook  &  Co.  in  der 

Patientenkommunikation“ analysieren. Ganz praktische digitale Hilfestellungen bietet der 

„App‐Store  Krankenhaustag“  den  Besuchern,  wie  z.B.  die  „Krankenhaus‐Indoor‐

Navigation“.  

 

Ein  wichtiges  Feld  wird  zudem  das  Thema  Datenschutz  und  Datensicherheit  sein. 

Krankenhäuser sind, wie alle Bereiche der Wirtschaft und des öffentlichen Lebens, Ziel 

möglicher  Angriffe  auf  die  IT.  Die  IT‐Sicherheit  ist  deshalb  für  Krankenhäuser  von 

zentraler  Bedeutung.  Vor  diesem  Hintergrund  bietet  der  Verein  für  Krankenhaus‐

Controlling (DVKC) in seiner Session „Krankenhaus Controlling 4.0“ mit dem Vortrag „Mit 

Datenschutz  zum Datenschatz – wie man  sensible Controllingdaten  vor Cyberangriffen 

sichert“ wertvolle Tipps, um sich vor möglichen Attacken zu schützen. 

 

Beim Thema Digitalisierung sollte auch der Blick in die europäischen Nachbarländer nicht 

fehlen. Die „4th Joint European Hospital Conference“ beschäftigt sich schwerpunktmäßig 

mit den Chancen und Risiken von E‐Health und analysiert die verschiedenen Konzepte 

auf  europäischer  Ebene.  Hierbei  spielt  der  „E‐Health‐Aktionsplan  2012‐2020“  der 

Europäischen Kommission eine besondere Rolle. 

 

Als zentrales  Informations‐ und Diskussionsforum  führt der Kongress die verschiedenen 

im  Krankenhaus  tätigen  Berufsgruppen  zusammen  und  bietet  die  Möglichkeit,  in 

gesundheitspolitischen  und  praxisorientierten  Vorträgen  über  die  spezifischen 

Herausforderungen  der  jeweiligen  Bereiche  zu  diskutieren.  Die  Veranstalterin,  die 

Gesellschaft Deutscher Krankenhaustag (GDK), erwartet an den vier Kongresstagen über 

1.600 Besucher aus Klinik und Gesundheitspolitik.  

 

Weitere  Informationen  finden  Sie  im  Kongressprogramm  unter  www.deutscher‐

krankenhaustag.de. 

 



 

 www.deutscher-krankenhaustag.de Koordination Pressearbeit: Joachim Odenbach  

Leiter Bereich Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit 

der Deutschen Krankenhausgesellschaft 

Wegelystr. 3, 10623 Berlin 

Tel.: 030 / 39801-1021, Fax: 030 / 39801-3021 

E-Mail: pressestelle@dkgev.de 

 

 

 

 

Der  Deutsche  Krankenhaustag  ist  die  wichtigste  Plattform  für  die  deutschen 

Krankenhäuser  und  findet  jährlich  im  Rahmen  der  MEDICA  statt.  Die  Gesellschaft 

Deutscher Krankenhaustag mbH  (GDK) hat die Aufgabe, den Deutschen Krankenhaustag 

auszurichten sowie Ausstellungen, Kongresse, Tagungen und Symposien durchzuführen, 

zu  fördern  und  zu  unterstützen.  Gesellschafter  der  GDK  sind  die  Deutsche 

Krankenhausgesellschaft  (DKG),  der  Verband  der  Leitenden  Krankenhausärzte 

Deutschlands  (VLK)  und  der  Verband  der  Krankenhausdirektoren  Deutschlands  (VKD). 

Der Pflegebereich ist durch die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schwesternverbände und 

Pflegeorganisationen (ADS) und den Deutschen Berufsverband für Pflegeberufe (DBFK) in 

die Arbeit der GDK eingebunden. 

 

 


